
 
 



 
„Wenn die Welt ihren Kurs nicht ändert, riskieren w ir die 
Selbstzerstörung. Wir brauchen dringend einen Fahrp lan für die 
Abrüstung von Atomwaffen. Wir dürfen nicht länger d em Irrglauben 
anhängen, dass das Streben nach Atomwaffen bei eini gen Ländern 
moralisch verwerflich ist, während wir bei anderen moralisch 
akzeptieren, dass sie für ihre Sicherheit auf Atomw affen bauen.“ 
Mohamed el Baradei, Generaldirektor der Internationalen Atomenergieorganisation 
 
60 Jahre nach dem Atombombenabwürfen auf Hiroshima und Nagasaki gibt es 
keinen Grund zur nuklearen Entwarnung: 30 000 Atomwaffen sind nach wie vor 
weltweit stationiert, knapp 7000 werden in ständiger Alarmbereitschaft gehalten. 
Obwohl der Nichtverbreitungsvertrag von 1968 die Atommächte verpflichtet, das 
atomare Wettrüsten zu beenden und nuklear abzurüsten, werden heute neue 
Atomwaffen entwickelt und zwar in mehr Ländern als je zuvor. 
 
Auch Deutschland spielt dabei nach wie vor mit und auch gar nicht so indirekt, wie 
viele immer glauben machen möchten: Deutschland kann im Rahmen der „Nuklearen 
Teilhabe“ in der NATO mitdiskutieren. Deutsche Bundeswehrpiloten üben den 
Einsatz von US-Atomwaffen in deutschen Bundeswehrflugzeugen. 
In Rheinland-Pfalz (Ramstein  und Büchel) lagern nach wie vor bis zu 130 US-
Atomwaffen. 
 
Wir sind noch weit von einer atomwaffenfreien Welt entfernt, wie auch das faktische 
Scheitern der Konferenz in New York jetzt im Juni wieder zeigte. 
 
Dennoch: 
Schon die Drohung mit Atomwaffen ist inzwischen völkerrechtswidrig wie das 
Rechtsgutachten des internationalen Gerichtshof 1996 feststellte. 
Und: 
Immer mehr Bürgermeister weltweit schließen sich zu den „mayors of peace“ 
zusammen. In Deutschland sind es 174 Bürgermeister und der Bürgermeister von 
Bergisch Gladbach, Klaus Orth, ist einer von ihnen. 
 
 
Die „mayors of peace“ haben eine weltweite Abrüstun gskampagne 
gestartet. Das ist ein Netzwerk mit dem Namen „Abol ition 2000“,es 
wurde 1995 in New York gegründet.  
Auch in Deutschland gibt es einen Zusammenschluss v on 40 
Organisationen, die sich dieser Kampagne angeschlos sen haben 
mit dem Slogan „Atomwaffen abschaffen – bei uns anf angen“.  
(www.atomwaffenfrei.de ) Es soll erreicht werden, dass im Jahr 2020 
die Welt atomwaffenfrei ist. 
 
(Bitte, den Termin dieser Gedenkveranstaltung vielen Menschen weitersagen, weil er 

in die Schulferien fällt. Wer hat, bitte Teelichter mitbringen). 
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